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Braunschweig. Die Prostata-
Selbsthilfe lädt zu einem Vortrag
mit Gerd Zieseniß zum Thema
„Gut vorbereitet für den Ernstfall?
– Patientenverfügung, Vorsorge-
vollmacht etc.“ ein. Die Veran-
staltung findet statt am Montag,
13. Oktober, um 18 Uhr im Ge-
meinschaftshaus in Broitzem,
Steinbrink 14.

Prostata-Selbsthilfe lädt
zum Vortrag ein
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Von Iris Antelmann

Braunschweig. Es ist ein berühren-
des, ein tiefes Gespräch. Immer
wieder laufen Stefan Lange Trä-
nen über die Wangen. Tränen der
Trauer, aber auch Tränen der
Glücks. Der 48-Jährige erzählt ei-
ne bewegende Geschichte.

Kein halbes Jahr ist es her, da
brachte der Braunschweiger
145 Kilo auf die Waage. Er war
mehr als nur übergewichtig, er war
dick. Viel zu dick. In bestimmten
Phasen konnte er nicht anders als
essen, essen, essen.

Binge-Eating nennt man dieses
Phänomen, bei dem den Betroffe-
nen periodische Heißhungeratta-
cken überfallen. Dann aß Stefan
Lange über das Maß hinaus, ohne
Kontrolle, ohne Sinn und Ver-
stand. „Ich habe dann drei Tüten
Chips in mich reingestopft. Oder
vier Kilo Lebensmittel, vor allem
in Form von Buletten und Wurst.“

Dabei war er als Kind eher un-
tergewichtig und mäkelig, was das
Essen angeht, wie er heute sagt.
„Ganz anders meine Eltern, sie
waren übergewichtig. Schon mor-
gens kamen fette Wurst und Käse
auf den Tisch.“

Als Stefan Lange im Teenager-
Alter dann ebenfalls ordentlich
reinhaute, blieb er zunächst
schlank und rank. Dick wurde er
erst mit Mitte 30. Aus 75 Kilo
wurden 85, aus 85 95, irgendwann
zeigte die Waage 145 Kilo an. „Ich
habe gegessen, was mir vor die
Flinte kam.“

Bei der Frage nach dem Warum
muss der 48-Jährige weinen. Ein-
sam sei er gewesen, einsam und
ungeliebt. „Mein ganzes Leben
war lieblos, das fing schon im El-
ternhaus an.“ Enttäuschungen
verschiedenster Art hätten ihn ge-
frustet, er habe sich der Öffent-
lichkeit entzogen, immer mehr, bis
er schließlich nur noch al-
lein daheim vor dem
Fernseher saß und
aß.

Der Wende-
punkt kam, als der
gelernte Büro-
kaufmann, der seit
neun Jahren nicht
mehr arbeitet, das
Essen erbrach. „Mein
Körper machte von heute
auf morgen nicht mehr mit, es
ging nichts mehr rein, ich musste
mich immer wieder übergeben.“

Dem Gang zum Hausarzt und
Psychologen folgte ein dreimona-
tiger Klinikaufenthalt in einem
Fachzentrum für gestörtes Ess-
verhalten in Bad Oeynhausen. Für

Stefan Lange ein absoluter
Glücksfall. Er lernte, Nahrung
nicht als emotionalen Ersatz zu
sehen, und er erfuhr Zuneigung.
„Ich habe zum ersten Mal in mei-

nem Leben Menschen ken-
nengelernt, die mir ge-

zeigt haben, dass ich
ein liebenswerter
Mensch bin“, sagt
der Braunschwei-
ger und lässt sei-
nen Tränen freien

Lauf. Es waren
Menschen, die Ähn-

liches erlebt hatten
wie er, die sich in ihn hi-

neinversetzen konnten, statt ihn
zu verurteilen.

Heute, gute drei Monate nach
dem Klinikaufenthalt, fühlt sich
Stefan Lange mental gestärkt.
37 Kilo hat er bereits abgenom-
men, bis Ende 2015 möchte er nur
noch 90 Kilo auf die Waage brin-

gen. Er stopft das Essen nicht
mehr in sich hinein, sondern ge-
nießt. Fünf Zettel mit Empfehlun-
gen für gesunde Ernährung hän-
gen an seinem Kühlschrank. Zwar
kocht er noch immer in großen
Mengen, füllt aber einzelne Por-
tionen ab und friert sie ein. Zudem
bewegt sich der 48-Jährige viel
mehr als früher.

„Ich weiß, dass es Rückschläge
geben kann. Aber ich werde damit

zurechtkommen.“ Seine gewon-
nene Zuversicht zeigt sich auch
daran, dass Stefan Lange gemein-
sam mit Kibis (Kontakt, Informa-
tion, Beratung im Selbsthilfebe-
reich) eine Selbsthilfegruppe ge-
gründet hat. Dort wünscht er sich
Menschen, die motiviert sind,
Veränderungen in ihrem Leben
zuzulassen. Stefan Lange hat den
ersten Schritt getan. Und er will
dran bleiben.

In einer Klinik lernte Stefan Lange, dass Nahrung kein Ersatz für Emotionen ist.

Wenn zu viel Essen krank macht

Stefan Lange hat sein Essverhalten derzeit gut unter Kontrolle, gesunde Ernährung und Bewegung sind sein Erfolgs-

rezept. Foto: Iris Antelmann
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Selbsthilfegruppe für Men-

schen mit Essstörungen –

egal, ob Adipositas, Bulimie, Ma-

gersucht oder eine andere Form

der Essstörung: Frauen und

Männer, die in therapeutischer

Behandlung sind und keine Diät-

erwartungen haben, sind in die-

ser Gruppe willkommen. Sie be-

findet sich gerade im Aufbau, es

geht um den Erfahrungsaus-

tausch, die Weitergabe hilfrei-

cher Informationen und um ge-

genseitige Unterstützung.

Treffen: Das nächste Treffen

findet am Montag, 20. Oktober,

um 18.30 Uhr statt. Den Ort gibt

Kibis bei Nachfrage weiter.

Kontakt: Kibis (Kontakt, Infor-

mation und Beratung im Selbst-

hilfebereich): ò (0531)

4 80 79 20, Mail: kibis@paritae-

tischer-bs.de. Im Internet:

www.selbsthilfe-braun-

schweig.de

Die Krankheit: Es gibt verschie-

dene Formen von Essstörungen.

Sie bezeichnen eine Verhaltens-

störung gegenüber der Nah-

rungsaufnahme mit meist ernst-

haften und langwierigen Ge-

sundheitsschäden als Folgeer-

scheinung. Als Ursache werden

meist psychosoziale Störungen

genannt.

Die bekannten und häufigs-

ten Essstörungen sind die Ess-

Sucht, die Magersucht (Anorexia

nervosa), die Ess-Brech-Sucht

(Bulimia nervosa) sowie die

Fress-Attacken (Binge-Eating).

DIE SELBSTHILFEGRUPPE

Welche Gründe kann es für ei-

ne Essstörung geben?

Die Ursachen sind oft sehr vielfäl-

tig. Zugrunde liegen in der Regel aus-

geprägte innere Konflikte und Span-

nungen, die ihre Wurzeln meist in ei-

nem destruktiven Zusammenspiel

gesellschaftlicher, familiärer, persön-

lichkeitsbezogener und genetischer

Faktoren haben. In Ermangelung ge-

eigneter Lösungsstrategien kann

dann eine Essstörung entstehen, die

als hilfloser und gänzlich ungeeigne-

ter Lösungsversuch verstanden wer-

den kann.

Wie kann sich der Betroffe-

ne von dieser Störung be-

freien?

1

2

Essstörungen sind schwere Erkran-

kungen, die häufig mit körperlichen

Folgeerscheinungen einhergehen. Sie

sollten unbedingt ernst genommen

werden. Ich halte ein dreistufiges Vor-

gehen für notwendig: Zunächst sollte

sich der Betroffene einer stationären

Behandlung in einer spezialisierten

Fachklinik unterziehen. Dann können

in einer längeren ambulanten Psy-

chotherapie therapeutische Prozesse

vertieft werden. Im Sinne einer Nach-

sorge und Rückfallprophylaxe kann

schließlich die Teilnahme an einer

Selbsthilfegruppe sinnvoll sein.

Wie groß ist die Gefahr ei-

nes Rückfalls?

Das hängt davon ab, ob die

Konflikte erkannt werden konnten

und ob es möglich war, mit dem Be-

troffenen adäquate Lösungen thera-

peutisch zu erarbeiten und umzuset-

zen. Betroffenen und Angehörigen

sollte klar sein, dass die Behandlung

ein eher langwieriger Prozess ist und

auch von Rückfällen begleitet wer-

den kann. Davon sollte man sich aber

nicht entmutigen lassen: Sie können

letztendlich auch Teil des Genesungs-

prozesses sein.

3

Essstörungen sind Erkrankungen, die
man unbedingt ernst nehmen sollte

DREI FRAGEN AN      

Dr. Christoph Pelster (55), Psy-

chotherapeut aus Braunschweig

Braunschweig. Das Kinder- und
Jugendzentrum Lamme hat für
die Herbstferien ein abwechs-
lungsreiches Programm für Kin-
der von sechs bis elf Jahren zu-
sammengestellt. In der ersten Fe-
rienwoche ist unter dem Motto
„Die Spuren der Indianer“ unter
anderem eine Fahrt ins Wolfcenter
Dörverden geplant. Auch wird In-
dianerschmuck gebastelt. In der
zweiten Woche geht es sportlich
zu. Auf dem Programm stehen un-
ter anderem Fußballspielen, aber
auch ein Tanzworkshop und ein
Ausflug in den Harz. Anmeldun-
gen: ò (05 31) 51 68 83 30.

NACHRICHTEN 

Buntes Ferienprogramm
für Kinder in Lamme

Braunschweig. Das Kinder- und
Jugendzentrum Veltenhof/Rüh-
me, Gifhorner Straße 175, produ-
ziert von Montag, 27., bis Freitag,
31. Oktober, ein Hörspiel. Kinder
zwischen 9 und 13 Jahren nehmen
dabei Geräusche auf und schlüp-
fen in unterschiedliche Rollen. Die
Vorlage des Hörspiels ist ein
Theaterstück. Zum Abschluss der
Ferienaktion erhalten die Teilneh-
mer eine Kopie der Aufnahme.
Die Teilnahmegebühr beträgt 35
Euro. Anmelden können sich Inte-
ressenten unter matthias.trunk
@braunschweig.de sowie unter
ò (05 31) 2 14 52 55 (montags bis
freitags ab 13 Uhr).

MELDUNGEN 

Kinder nehmen in den
Ferien ein Hörspiel auf

Braunschweig. Die Kita Krümel-
kiste veranstaltet am Sonntag,
12. Oktober, einen Basar „Rund
ums Kind“. Rund 40 private An-
bieter verkaufen Kleidung sowie
Spiel- und Gebrauchsgüter für
Kinder. Zudem gibt es Spielmög-
lichkeiten sowie ein Kuchenbuf-
fet. Der Basar findet in der Zeit
von 15 bis 17 Uhr im Forum des
Thünen-Instituts (ehemalige
FAL), Bundesallee 50, im Kanz-
lerfeld statt. Der Eintritt ist frei.

Basar „Rund ums Kind“
im Thünen-Institut

Braunschweig. Ein Aktionstag an-
lässlich des zehnjährigen Beste-
hens findet am Sonntag, 12. Okto-
ber, im Zentrum für ganzheitliche
Entfaltung, Gerstäckerstraße 16,
statt. Mitarbeiter des Zentrums
stellen durch Vorträge, Impulse
und Aktivitäten ihre Themen aus
Therapie, Kultur, Bildung und
Tanz vor und laden zum Mitma-
chen ein. Von 10 bis 18 Uhr gibt es
unter anderem die Angebote
„Achtsam mit sich selbst sein“,
Karriere-Navigator, Meditation
und Ayurveda. Der Eintritt ist
frei. Näheres unter: www.zen-
trum-entfaltung.de

Aktionen im Zentrum für
ganzheitliche Entfaltung

Braunschweig. Als schlechter Auf-
bewahrungsort hat sich der Ge-
päckträger eines Fahrrades erwie-
sen, berichtet die Polizei. Eine
Radfahrerin fuhr am Mittwoch-
nachmittag auf dem linken Rad-
weg der Kurt-Schuhmacher-
Straße in Richtung Bahnhof. Am
Park Viewegs Garten bemerkte die
28-Jährige plötzlich einen Ruck,
sah einen Mann und stellte fest,
dass ihr die Handtasche vom Ge-
päckträger gerissen worden war.

Beherzt nahm die Frau die Ver-
folgung des Verdächtigen auf, der
auf die andere Straßenseite an den
Hochhäusern vorbei zur Vieweg-
straße flüchtete. Aufmerksam ge-
worden, rannte ein Mann aus einer
dort stehenden Gruppe ebenfalls
hinterher, konnte den Täter aber
nicht stellen. In der Handtasche
befanden sich persönliche Papie-
re, Bargeld und ein Handy.

Der Täter wird als etwa 20 Jah-
re alt, 1,65 Meter groß, gebräunte
Haut beschrieben. Er trug eine
braune Stoffjacke.

Hinweise: ò (05 31) 4 76- 31 15.

Unbekannter
riss Tasche
vom Fahrrad
Das Opfer verfolgte den

Täter – aber erfolglos.

Braunschweig. Aus wenigen Metern
Entfernung sah eine Zeugin in der
Nacht zum Donnerstag, dass auf
der Wendenstraße eine dunkle
Gestalt aus der Eingangstür einer
Pizzeria kroch und in Richtung
Am Wendentor weglief.

Wie die Polizei berichtet, war
die Glasscheibe des Zugangs ein-
geschlagen worden. Der Täter
hatte im Lokal zwei Geldspielau-
tomaten aufgehebelt und daraus
Geld gestohlen. Möglicherweise
fühlte sich der Einbrecher von ei-
nem weiteren Fußgänger gestört,
der in die Räume gerufen hatte.
Hinweise: ò (0531) 476- 25 16.

Dieb knackte
Automaten

Braunschweig. Am Samstag, 11.
Oktober, 14 bis 18 Uhr, lädt die
Musische Akademie am Neu-
stadtring 9 zum Tag der offenen
Tür. Geboten werden Mitmachak-
tionen, spontanes Musizieren und
kurzer Instrumental-Unterricht,
Tanz- und Kunst-Workshops,
Tanzvorführungen und Konzerte
von Schülern sowie Dozenten der
Akademie. Darüber hinaus haben
alle Besucher die Möglichkeit im
Rahmen der Gesamtausstellung
des Kunstateliers die Kursergeb-
nisse des Jahres zu betrachten.
Für Kaffee, Kuchen, Fingerfood
und Getränke ist gesorgt.

Tag der Offenen Tür in der
Musischen Akademie

Freitag, 10. Oktober 201416
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